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EDITORIAL
Liebe Diese Ausgabe des SuchtMagazin ist dem Projekt Fil rouge gewidmet. Das Bun-

Leserin desamt für Gesundheit unterstützt und fördert mit diesem Projekt seit 1994
' Präventionsanstrengungen in Kinder- und Jugendheimen der deutschen und

IlGDGr welschen Schweiz.

LgS6E 'n c'er ersten Projektphase (1994 - 1997) war das Ziel eine flächendeckende

Sensibilisierung für diese Thematik bei allen interessierten Heimen - unterteilt in

eine deutsche und eine welsche Projekt-Organisation. Das Ziel der zweiten

Projektphase (1998 - 2001) war die Umsetzung und Implementierung von Präven-

tionsmassnahmen bei Institutionen, welche sich verbindlich für die Dauer von
drei Jahren auf einen heiminternen Prozess mit externer Beratung einlassen

wollten. In den drei Regionen der Deutschschweiz (Raum Bern, Basel/Schaffhausen

und Zentralschweiz) wurden die Erfahrungen zudem regional regelmässig

in Rahmen von Erfahrungstreffen ausgetauscht.
Die zweite Projektphase in der Deutschschweiz ist jetzt abgeschlossen und

ausgewertet. Diese Ausgabe des SuchtMagazin soll illustrieren, wie prozessorientierte
Prävention auf systemischer Grundlage erfolgreich umgesetzt werden kann.

Das Projekt geht jetzt in die letzte Phase, in die Phase der Verankerung (2002 -
2005). Weitere 20 Heime können ins Projekt einsteigen, und damit die Idee der

Prävention in Kinder- und Jugendheimen in den Regionen auch über das

Projektende hinaus erhalten bleibt, wird in Fil rouge weiter mit den regionalen
Fachstellen für Suchtprävention zusammengearbeitet. Zudem wird das Ziel verfolgt,
dass die Heim-Verbände die Prävention in Zukunft in ihren Strukturen festschreiben.

Kurt Gschwind,
Redaktion SuchtMagazin

und Projektleiter

Fil rouge
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